
Psalm 34
Rab. Arie Folger

1 Von David.
Als er seine Gebärde verstellte vor Abimelech
und dieser ihn von sich trieb und er hinwegging.

2 Ich will HASCHÉM allezeit preisen,
sein Lob soll immerdar in meinem Munde sein.

3 Meine Seele rühme sich HASCHÉMS;
die Elenden sollen es hören und sich freuen.

4 Preiset mit mir HASCHÉM,
und lasset uns miteinander seinen Namen erhöhen!

5 Da ich HASCHÉM suchte, antwortete er mir
und errettete mich aus aller meiner Furcht.

6 Die auf ihn blicken, werden strahlen,
und ihr Angesicht wird nicht erröten.

7 Da dieser Elende rief, hörte HASCHÉM

und half ihm aus allen seinen Nöten.
8 Der Engel HASCHÉMS lagert sich um die her, so ihn fürchten,

und errettet sie.
9 Schmecket und sehet, wie freundlich HASCHÉM ist;

wohl dem, der auf ihn traut!
10 Fürchtet HASCHÉM, ihr seine Heiligen;

denn die ihn fürchten, haben keinen Mangel.
11 Junge Löwen leiden Not und Hunger;

aber die HASCHÉM suchen, müssen nichts Gutes entbehren.
12 Kommt her, ihr Kinder, hört mir zu;

ich will euch die Furcht HASCHÉMS lehren!
13 Wer hat Lust zum Leben

und möchte gern gute Tage sehen?
14 Behüte deine Zunge vor Bösem

und deine Lippen, daß sie nicht trügen;
15 weiche vom Bösen und tue Gutes,

suche Frieden und jage ihm nach!
16 Die Augen HASCHÉMS achten auf die Gerechten

und seine Ohren auf ihr Schreien;
17 das Antlitz HASCHÉMS steht wider die, so Böses tun,

daß er ihr Gedächtnis von der Erde vertilge.
18 Als jene schrieen, hörte HASCHÉM

und rettete sie aus aller ihrer Not.
19 HASCHÉM ist nahe denen, die zerbrochenen Herzens sind,

und hilft denen, deren Geist zerschlagen ist.
20 Der Gerechte muß viel leiden;

aber HASCHÉM rettet ihn aus dem allem.
21 Er bewahrt ihm alle seine Gebeine,

daß nicht eines derselben zerbrochen wird.
22 Den Bösen wird die Bosheit töten,

und die den Gerechten hassen, müssen es büßen.
23 HASCHÉM erlöst die Seele seiner Knechte,

und alle, die auf ihn vertrauen, werden es nicht zu büßen 
haben.

 לְדָוִד1
בְשַנותו אֶת־טַעְמו לִפְנֵי אֲבִימֶלֶך

וַֽיְגָרֲשֵהו וַיֵלַֽך׃
בָרֲכָה אֶת־ה' בְכָל־עֵתאֲ 2

תָמִיד תְֽהִלָתו בְפִֽי׃
ה' תִתְהַלֵל נַפְשִיבַ 3

יִשְמְעו עֲנָוִים וְיִשְמָֽחו׃
דְלו לַה' אִתִיגַ 4

ונְרומְמָה שְמו יַחְדָֽו׃
רַשְתִי אֶת־ה' וְעָנָנִידָ 5

ומִכָל־מְגורותַי הִצִילָֽנִי׃
בִיטו אֵלָיו וְנָהָרוהִ 6

ופְנֵיהֶם אַל־יֶחְפָֽרו׃
ה עָנִי קָרָא וַה' שָמֵעַזֶ 7

ומִכָל־צָרותָיו הושִיעֽו׃
נֶה מַלְאַך־ה' סָבִיב לִֽירֵאָיוֹח 8

ֽוַֽיְחַלְצֵֽם׃
עֲמו ורְאו כִי־טוב ה'טַ 9

אַֽשְרֵי הַגֶבֶר יֶחֱסֶה־בֽו׃
ֹדשָיויְ 10 ראו אֶת־ה' קְ

כִי־אֵין מַחְסור לִירֵאָֽיו׃
פִירִים רָשו וְרָעֵבוכְ 11

ֹלא־יַחְסְרו כָל־טֽוב׃ ֹדרְשֵי ה'  וְ
כו־בָנִים שִמְעו־לִילְֽ 12

ֽיִֽרְאַת ה' אֲלַמֶדְכֶֽם׃
י־הָאִיש הֶחָפֵץ חַיִיםמִֽ 13

אֹהֵב יָמִים לִרְאות טֽוב׃
ֹצר לְשונְך מֵרָענְ 14

ושְפָתֶיך מִדַבֵר מִרְמָֽה׃
ור מֵרָע וַעֲשֵה־טובס 15

בַקֵש שָלום וְרָדְפֵֽהו׃
ינֵי ה' אֶל־צַדִיקִיםעֵ 16

וְאָזְנָיו אֶל־שַוְעָתָֽם׃
ֹעשֵי רָעפְ 17 נֵי ה' בְ

לְהַכְרִית מֵאֶרֶץ זִכְרָֽם׃
עֲקו וַה' שָמֵעַצָ 18

ומִכָל־צָרותָם הִצִילָֽם׃
רוב ה' לְנִשְבְרֵי־לֵבקָ 19

וְֽאֶת־דַכְאֵי־רוחַ יושִֽיעַ׃
בות רָעות צַדִיקרַ 20

ומִכֻלָם יַצִילֶנו ה'׃
מֵר כָל־עַצְמותָיוֹש 21

ֹלא נִשְבָֽרָה׃ אַחַת מֵהֵנָה 
מותֵת רָשָע רָעָהתְ 22

ֹשנְאֵי צַדִיק יֶאְשָֽמו׃ וְ
 פודֶה ה' נֶפֶש עֲבָדָיו23

ֹחסִים בֽו׃ ֹלא יֶאְשְמו כָֽל־הַ וְ
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10 Und David machte sich auf und floh an jenem Tage vor 
Saul und kam zu Achis, dem König von Gat.
11 Da sprachen Achis' Knechte zu ihm: Ist das nicht David, 
der König des Landes? Ist das nicht der, von welchem sie 
im Reigen sangen: «Saul hat seine Tausend geschlagen, 
David aber seine Zehntausend!»
12 Diese Worte nahm sich David zu Herzen und fürchtete 
sich sehr vor Achis, dem König zu Gat.
13 Und er verstellte sich vor ihnen und raste unter ihren 
Händen und kratzte an den Türflügeln, und ließ den 
Speichel in seinen Bart fließen.
14 Da sprach Achis zu seinen Knechten: Ihr seht doch, daß 
der Mann verrückt ist! Was bringt ihr ihn denn zu mir?
15Fehlt es mir etwa an Verrückten, daß ihr diesen Mann 
hergebracht habt, damit er gegen mich tobe? Sollte der in 
mein Haus kommen?

 וַיָקָם דָוִד וַיִבְרַח בַיום־הַהוא מִפְנֵי שָאול 11
ֹבא אֶל־אָכִיש מֶלֶך גַֽת׃ וַיָ

ֹיאמְרו עַבְדֵי אָכִיש אֵלָיו הֲלוא־זֶה דָוִד 12  וַ
ֹחלות לֵאמֹר  מֶלֶך הָאָרֶץ הֲלוא לָזֶה יַעֲנו בַמְ

 וְדָוִד) בַאֲלָפָיו ק] (בְאַלְפו כ[הִכָה שָאול 
ֹבתו כ[ ֹבתָֽיו ק] (בְרִבְ ):בְרִבְ

 וַיָשֶם דָוִד אֶת־הַדְבָרִים הָאֵלֶה בִלְבָבו 13
וַיִרָא מְאֹד מִפְנֵי אָכִיש מֶֽלֶך־גַֽת׃

שַנו אֶת־טַעְמו 14 יְ ֹהלֵלוַ   בְעֵינֵיהֶם וַיִתְ
 עַל־דַלְתות הַשַעַר) וַיְתָיו ק] (וַיְתַו כ[בְיָדָם 

וַיורֶד רִירו אֶל־זְקָנֽו׃
ֹיאמֶר אָכִיש אֶל־עֲבָדָיו הִנֵה תִרְאו אִיש15  וַ

 מִשְתַגֵעַ לָמָה תָבִיאו אֹתו אֵלָֽי׃ חֲסַר
 מְשֻגָעִים אָנִי כִי־הֲבֵאתֶם אֶת־זֶה לְהִשְתַגֵעַ

עָלָי הֲזֶה יָבוא אֶל־בֵיתִֽי׃ 
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1 David ging von dannen und entrann in die Höhle Adullam. 
Als das seine Brüder und das ganze Haus seines Vaters hörten, 
kamen sie dorthin zu ihm hinab.
2 Und es versammelten sich zu ihm allerlei Männer, die in 
Not und Schulden und alle, die betrübten Herzens waren, und 
er wurde ihr Oberster, und sie hielten es mit ihm, etwa 
vierhundert Mann.

 וַיֵלֶך דָוִד מִשָם וַיִמָלֵט אֶל־מְעָרַת עֲדֻלָם 1
 וַיִשְמְעו אֶחָיו וְכָל־בֵית אָבִיו וַיֵרְדו אֵלָיו

שָֽמָה׃
 וַיִֽתְקַבְצו אֵלָיו כָל־אִיש מָצוק וְכָל־אִיש 2

 אֲשֶר־לו נֹשֶא וְכָל־אִיש מַר־נֶפֶש וַיְהִי
 עֲלֵיהֶם לְשָר וַיִהְיו עִמו כְאַרְבַע מֵאות

אִֽיש׃
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